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Ente und Gans
Volksnamen

Ente: Enterich, Erpel (männliches Tier) Stein am Rhein. — Ente, Änte, Wudle,
Budle (Schieitheim), Gwaggle (Hemmenthai), Gwagglerwudle (Beggingen),
Burri-Burri (Rüdlingen).

Gans: Gänserich, Gans, e Gens (Bargen, Guntmadingen, Beggingen), vil
Gens, Gense (Gächlingen), Fäderegans (Osfertingen), Schnädere (Meris-
hausen).

Ausdrücke und Redensarten

Da isch e Ente (falsche Nachricht). — In Beggingen sagt man von einem
dummen Menschen, er sei «so tumm, we e Wudle». — Schnäderente (spöttische
Bezeichnung für eine geschwätzige Person) Schaffhausen. — Wudleeier
(Beringen)— Wudlipuure (Löhningen) — Wudlemegser (Thayngen) — Wud!
Wud! (Übername) — wudle (im Wasser plätschern) Ramsen — derthärwudle
(daherwatscheln) Beringen. — Entlis (Fleisch von einer Ente) Schaffhausen.

Da ischt e tummi Gans (hochmütige, einfältige Person). — Die isch tumm wiene
Gans (Oberhallau). — Du bischt e rächti Schneegans! (Schaffhausen). — Si

schnatteret wene Gans (sinnlos). — Schäächscht we e Gens, wenns blitzt und e

Hoo, wenns tunderet (wenn jemand verdutzt, dumm, dreinschaut) Beggingen.
— Derzwäris driiluege, wiene Gans uf e Bitzgi (Id.). — öppis aaluege, wiene
Gans en aalt Schüürtoor (Id.). — Jung Gäns händ grofy Müüler (Id.). —
Schnäderet ei Gans, so schnädered all Gäns (Schaffhausen). — Dethär gwaggle
wiene Gans (Id.). — Hinderenand goo wie d'Gäns (Id.). — Im Gänsemarsch
laufe. — Wasser uf e Gans (gießen) bezeichnet eine verlorene Mühe
(Schafthausen). — Mit de Gänse trinke (mit Wasser vorlieb nehmen). — Mi cha mit de
Gänse trinke, aber nid mitene ässe (heifjt es in Stein am Rhein bei geringem
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Ertrag der Weinlese). — Me mo dort rupte, wos Fädere hat (Schafthausen,
Büttenhardt). — Ich gang is Fäderetheater (ins Bett gehen). — D'Gäns strecked
d'Häls (wunderfitzige Menschen). — Gänshuut haa, Gänshuut überchoo (vor
Kälte oder Angst zusammenschauern). — D'Gäns fahred mer uus (Gänsehaut
bekommen) Büttenhardt. — i Gänstüetjli setze (Anführungszeichen). — Gäns-
füefyli mache (Wiederholungs-Zeichen bei gleichen Wörtern). — Von einem
bartlosen Jüngling sagt man: Er isch mit de Gänse im Striit (die streitbaren
Tiere haben ihm den Flaum ausgerissen) Id. —

Sprüchlein, Kinderverse

Alti Wiiber und Ente,
schwadered ufern See,
und wenn si wänd vertrinke,
so rüefed si juhe!

(Schaffhausen)

Tiernamen in der Botanik

Entlichruut: Wasserlinsen (Schaffhausen).

Flurnamen

Entesee (Schieitheim, Hallau) — Gansacker (Wilchingen) — Ganshals (Ober-
hallau).

Alti Wudle und Ente
schwadered über de See,
und wenn si wend vertrinke,
so rüefed si: Juhee!
und strecked d'Bei i d'Höh'.
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